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E
ure Fragen zur Firmung gehen ganz 
schön tief. Aber klar, wenn man sich 
für einen Glauben entscheidet, dann 

möchte man ja auch, dass dieser einem 
die paar großen Lebensfragen beant-
wortet. Und bekommt ihr die gewünsch-
ten Antworten?
Jesus sagt so ungefähr, dass er nach sei-
ner Auferstehung zu seinem Vater ge-
hen wird und jedem von uns einen Platz 
im Himmel einrichten wird.
Naja, sagen kann man ja viel, aber 
stimmt es, was er da verspricht? 
Immerhin ist er ja am Kreuz gestorben. 

VO N  R E I N H AR D  F U LT E R E R

Sein Körper war tot und er ist dann nach 
drei Tagen wieder auferstanden. Ein kla-
rer Beweis also, dass mit dem Tod nicht 
alles aus ist. 
Wer sagt denn, dass das stimmt?! Das 
steht da halt in so einem Buch geschrie-
ben. Kann ja jeder solche Geschichten 
aufschreiben.
Ja, so sind wir Menschen. Was wir nicht 
selber sehen, fällt uns nur schwer zu glau-
ben. Der Thomas, einer seiner Apostel, hat 
auch nicht glauben können, dass Jesus 
nach seiner Kreuzigung jetzt plötzlich 
wieder lebt, obwohl ihm seine Apostelkol-
legen von Ihrer Begegnung mit Jesus er-
zählt haben. Er musste Jesus zuerst selber 
sehen und seine Finger in die Kreuzes-
wunden Jesu legen - dann erst hat er dar-
an geglaubt, dass Jesus wieder lebt.
Jesus hat dann in etwa folgendes gesagt: 
„Na, du Thomas, jetzt ist es ja leicht zu 
glauben, aber besser für dich wäre es ge-
wesen, wenn du ohne diese Beweise ge-
glaubt hättest.

TOD UND AUFERSTEHUNG.
Firmlinge fragen: Warum sterben Leute? Wie ist es, wenn man einfach nicht mehr lebt? 
Wie kann man sich den Tod vorstellen? Was ist nach dem Tod? Ich will wissen, ob Gott lebt!

D
ie missionarisch ausgerichtete Ge-
betsgruppe trifft sich einmal wö-
chentlich im Reichenauer Pfarr-

heim. Im Zentrum des gemeinsamen 
Betens steht Jesus Christus, den wir ei-
nerseits über die Betrachtung der Rosen-
kranzgeheimnisse und der biblischen 
Tageslesung und andererseits über das 
Ansehen von Vorträgen von Dr. Johan-
nes Hartl und des neuen Alphaglaubens-
kurses für Erwachsene besser kennen-
lernen dürfen. Mit Christus innig 
verbunden, bitten wir auf der einen Sei-
te für Gebetsanliegen, die an uns heran-

Wer an die Kraft des Gebets glaubt, 
sollte beten. 
In unserem Seelsorgeraum gibt es 
eine, für alle offene, Gebetsgruppe.

BETEN WIRKT.
getragen werden, auf der anderen Seite 
beten wir auch für die Nöte, die wir in un-
serer näheren und weiteren Umgebung 
wahrnehmen. Wir dürfen  immer wieder 
die Erfahrung machen, dass unser Gott 
gnädig und barmherzig ist und unsere 
Gebete teilweise extrem schnell erhört.
                                                                
Am Beginn unseres Zusammenseins ste-
hen die körperliche Stärkung und das 
freundschaftliche Gespräch. Eine Ge-
wohnheit, die wir vom Alpha-Glaubens-
kurs übernommen haben, wo vor jeder 
Glaubensunterweisung ordentlich geges-
sen und geplaudert wird.

Wer gehört nun zum harten Kern dieser 
Gruppe? Was und warum beten  wir?

Doris: Wie groß ist doch die Macht des Ge-
betes und wie gnädig ist unser Gott! 
Unsere Seelen dürsten nach Gott, so wie 
es auch in den Psalmen zu lesen ist. Gott 
stillt unseren seelischen Durst mit seinem 
Wort.

Steffi: Unser Gebet stärkt und gibt Hoff-
nung. Auf erfrischende Art und Weise 

VO N  D O R I S  K ARG L

Weil wir aber schwach sind und immer 
wieder etwas Handfestes benötigen, 
lässt Gott einzelne Menschen immer 
wieder bis zum heutigen Tag kurze Ein-
blicke in die göttliche Welt nehmen.
Dr. Eben (1) schreibt nach seiner 
Nah-Tod-Erfahrung, bei der er Gott an-
scheinend ganz nahegekommen ist, in 
etwa Folgendes: Die Stimme dieses We-
sens war warm und persönlich. Es kann-
te mich in- und auswendig. Es hatte ganz 
menschliche Eigenschaften, strahlte 
Wärme aus und ein tiefes Mitgefühl für 
uns Menschen. Und sogar Humor und 
Ironie konnte ich bei dem Wesen wahr-
nehmen. An einer anderen Stelle 
schreibt er dann: Er hat volles Verständ-
nis für unsere menschliche Situation 
und zwar tiefgehender und persönli-
cher, als wir uns das überhaupt vorstel-
len können, denn er weiß, was für eine 
schreckliche Last es ist, auch nur für ei-
nen Moment ohne jede Erinnerung an 
das Göttliche zu leben.

werden wir im Glauben unterwiesen. 
In der Gruppe sind wir herzlich und 
vertraut gemeinsam unterwegs.

Maria M.: Wir sind eine ganz besondere 
Gemeinschaft, wo sehr tiefe Freund-
schaften entstanden sind. Die Beschäf-
tigung mit geistigen Inhalten lässt neu 
aufleben.

Maria G.: Das gemeinsame Gebet unter 
Gleichgesinnten beflügelt. Die Inhalte 
der Bibel bewegen das Herz. Die Videos 
mit den Glaubensunterweisungen sind 
sehr interessant. Es wird viel über Gott 
gesprochen und eine freundschaftli-
che Beziehung zu ihm aufgebaut.

Maria F.: Wir sind eine sehr bunte Ge-
meinschaft, wo jeder einzigartig und 
so ganz anders ist. Es regiert kein tieri-
scher Ernst und es wird viel gelacht. 
Gebetsgewohnheiten aus der Kindheit 
werden wieder aufgenommen, wie z.B. 
das gegenseitige Segnen. Es entsteht 
der starke Wunsch, nach dem Evange-
lium zu leben. 

Eure Fragen nach dem Tod haben ihren 
Ursprung in diesem Nicht-Wissen des 
Göttlichen, diesem nicht lebendig, 
spürbaren, Verbundenseins mit Gott. 
Es ist schrecklich, dieses Getrenntsein. 
Es ist schrecklich keine Erinnerung an 
das Göttliche zu haben und Gott weiß, 
dass das für uns schrecklich ist - und 
trotzdem setzt Er uns dem aus - War-
um?!?!!!!!
Jesus sagt, für Thomas wäre es besser 
gewesen zu glauben, bevor er die Be-
weise bekommen hat. „Selig sind, die 
nicht sehen und doch glauben.“
Es ist eine harte Schule. Aber dieses 
Glauben ohne zu sehen scheint eine 
der großen Herausforderungen dieses 
irdischen Lebens zu sein. Eine Kader-
schmiede - eine Seelenschmiede. Das 
Feuer des Zweifels, des Unglaubens, 

der Resignation, der Verzweiflung nagt 
unser ganzes Leben an uns. Und doch 
gibt Gott uns immer wieder Zeichen 
seiner Existenz. Ich bin überzeugt, dass 
an jedem einzelnen Tag Wunder ge-
schehen, das heißt, dass Gott ständig 
sich zeigt und dort hilft, wo wir mit un-
seren Mitteln nicht mehr helfen kön-
nen. Das geschieht nicht im Verborge-
nen. Menschen ziehen durch die Welt 
und berichten in Vorträgen von Ihrer 
Heilung durch Gott, Heilungsmessen 
werden durchgeführt in denen Men-
schen von einem Augenblick auf den 
anderen gesund werden. Eine Bekann-
te von mir war dabei, als an einem Ma-
rienwallfahrtort eine Marienstatue zu 
weinen begonnen hat und so weiter 
und so fort. Habt ihr davon was in den 
Nachrichten gehört? Warum nicht? Je-

den einzelnen Tag geschehen solche 
Dinge. Versteht ihr? Wir wollen gar 
nichts davon wissen, wir wenden uns 
von diesen Geschehnissen ab. 
Gott hat ein tiefes Mitgefühl mit uns. 
Darum lässt er das Göttliche immer 
wieder in unserem Alltag aufblitzen. 
Besser wäre es zu glauben, ohne zu se-
hen, aber Gott weiß wie hart das ist. Je-
der von uns bekommt so viel zugemu-
tet, wie er gerade noch tragen kann. Sei 
überzeugt davon, es wird nie mehr als 
Du tragen kannst. Wenn Du viel zu tra-
gen hast, dann hast Du auch die dazu 
notwendige Kraft bekommen. Und 
wenn wir am Nichtsehen, am schein-
baren Alleinsein zu verzweifeln dro-
hen, dann leuchtet er kurz auf. Dann 
lässt er Dich seine immerwährende, 
tiefe Liebe spüren, die immer, immer, 
immer für Dich da ist, auch wenn Du 
sie oft nicht zu sehen vermagst. 
Die Frage nach dem Tod muss gestellt 
werden, diese Frage muss in uns leben-
dig bleiben, denn die Antwort ist Gott.

Quelle (1): „Blick in die Ewigkeit“ von 
Dr.med. Alexander Eben                             q

Interessiert mitzumachen? In der Regel treffen wir uns am Dienstag um 18:00 im 
Pfarrhof Reichenau. Wer von Euch zu uns „schnuppern“ kommen will, ruft mich am 
besten gleich an.                                                                                 

                                           Viele liebe Grüße, 
Eure Doris (0664 6217180) q
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Kreuzberg 60

A-2650 Payerbach

T +43 2666 52911

steiner@looshaus.at

Griesleiten 6, 
2654 Prein an der Rax
Tel: +43 (0) 2665/206
Fax: +43 (0) 2665/206-6
Email: gasthof@oberer-eggl.at
www.oberer-eggl.at

WerbungBenefizkonzert / Werbung

  e.U.

SCHÖNER WOHNEN.

I
m Pfarrhof Edlach wird ab Juli eine große Wohnung ver-
mietet. Diese wird vorzugsweise an Leute vergeben, die 
sich auch in der Kirchengemeinde einbringen (wollen).

Die Wohnung ist sehr sonnig und liegt im ersten Stock des 
Pfarrhofs. Sie besteht aus 6 Zimmern, 2 Bädern, WC, son-
niger Balkon. Der große, eingezäunte Garten rund um den 
Pfarrhof kann mitbenützt werden.

Ab Oktober wird im Pfarrhof in der Prein eine Wohnung 
frei. Das Gebäude aus dem 18. Jahrhundert besticht durch 
seinen barocken Charme, die originalen Holzböden und 
Türen, Stuckdecken, etc.. Die Wohnfläche besteht aus 
mehreren Räumen, Küche, Bad, WC, eingezäunter Garten 
rund um den Pfarrhof.

Interessenten melden sich bitte bei 
unserem Diakon Norbert Mang unter 0699 11687786 oder 
Norbert.Mang@katholischekirche.at
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Edlach, Hirschwang und Prein
Fr 12-15 Uhr (ab Sept auch Mo 12-15 Uhr)
T: 02666 52434
M: pfarre.edlach@katholischekirche.at
Payerbach
Mi 9-12 Uhr und Fr 9-11 Uhr
T: 02666 52481
M: pfarre.payerbach@katholischekirche.at
Reichenau
Do 9-12 Uhr (ab Sept auch Mo 9-12 Uhr)
T: 02666 53646
M: pfarre.reichenau@katholischekirche.at

14 Kinder

Hl.Messen* 
im SSR

Edlach Hirschwang Payerbach Prein Reichenau

Sonn-und 
Feiertag

8h30 bis 25.8. 

17h15
10h
ab 1.9. 8h30

10h 8h30
ab 1.9. 10h

Montag

Dienstag 19h
ab 1.10. 18h

Mittwoch 9h

Donnerstag
 

19h
ab 3.10. 18h

Freitag 7h30 18h

Samstag bis 31.8. 

18h30
ab 1.9. 

17h15
19h
ab 5.10. 18h

17h30
ab 5.10. 17h

Impressum

Medieninhaber: Pfarramt Payerbach, Karl-Feldbacher-Str. 2, 

2650 Payerbach. Herausgeber: Dr. Heimo Sitter. Redaktion: 

Christian Fritzsche. Layout: Julia Hidrio. Druck: FBDS Schüller, 

Wien. Kommunikationsorgan des Pfarramts Payerbach für 

den Seelsorgeraum Raxgebiet.

Durch die Taufe in die 
Kirche aufgenommen wurden

Edlach: Pascal ADLBOLLER, Patrice ADLBOLLER.
Payerbach: Sarah GERHARDUS, 

Jakob GSCHAIDER-KABINGER, Johannes LOIBL, 
Ephraim Johannes Christian Ignatius RELLA. 

Prein: Anika PFEFFER, Luis PROBST, Lotte WAGNER.
Reichenau: Noelie Anna Christina HIDRIO, 

Marie Leonie LEDOLTER, Elena NEUDEL.

Wir beten 
für unsere Verstorbenen

Payerbach: Rosa FITSCH, Martha FRASL, Dr. Horst 
HASELSTEINER, Johann HÜTTERER, Maria KOLBINGER, 

Monika TAUCHNER, Elfriede WAITZBAUER.
Prein: Dr. Gerhard LANG, Karl SAMEK.

Reichenau: Hermine ANDERLE, Hermine AUER, 
Fritz FRIMMEL, Werner JAHRMANN, Frieda POPP, 

Hermann ROSENBICHLER, Ernst SCHUIKI, 
Gertrude VOSEL, Hilda WINKLER.

WIR SIND FÜR SIE DA.

AUS DEN PFARREN.
mehr Fotos im Internet auf www.raxgebiet.at 

Erstkommunion in Reichenau

Feierliche hl. Messe zum 90er von Msg. Zeinar

Auftakt zur Bischofskonferenz in Reichenau 

Firmung für den Seelsorgeraum in der Prein

Payerbacher Integrations-Messe

Gottesdienstordnung / Leben im Seelsorgeraum

* kann Hl. Messe oder Wortgottesdienst sein. Maiandachten, Bittmessen, Kreuzwege und Beichtgelegenhei-
ten etc. sowie aktuelle Termine entnehmen Sie bitte den wöchentlichen Verlautbarungen, dem Aushang im 
Schaukasten oder der Homepage unseres Seelsorgeraumes (www.raxgebiet.at).

DEMNÄCHST.

Kinder- und Familien-
nachmittag
im Hirschwangtreff 

wir.LEBEN.verantwortung

Samstag 28.9. ab 15 Uhr
Vortrag zum Thema Nachhaltigkeit

15h15 - 16h20 Vortrag
anschließend Jause
17h15 Kinder-Wortgottesdienst

Tauschbörse, Kinderspielplatz, Schulter- und 
Nackenentspannung (Grinberg) für gestresste 
Eltern, Kindertheater etc.

weitere Termine: 23.11. und 25.1.2020
Kontakt: Norbert Mang (0699 11687786)
Alle sind willkommen!!

DIE SEELE PUTZEN. 

3-mal täglich nach dem Essen Zähne 
putzen. Das kennt doch jedes Kind 
und jeder Erwachsene. So sollte es 

auch mit dem Beten im Tagesablauf 
sein. Denn vor und nach jedem Gebet, 
ist die Seele frei für den nächsten Ab-
schnitt des Tages.        .................................
. . . . . . . . . . .

Für unser gemeinsames Mittagessen 
begannen wir mit der Verwendung ei-
nes Gebetswürfels um etwas Abwechs-
lung in den Gebeten zu erreichen - mit 
dem Ergebnis, dass die Kinder immer 
das gleiche wollten – das mit dem Re-

genbogen. Was anfangs den Sinn des 
Würfels anzweifeln ließ, stellte sich 
bald als großer Vorteil heraus: Das kin-
derfreundliche Mittagsgebet konnten 
Eltern und Kinder schnell auswendig. 
Begleitet wurde das Gebet anfangs mit 
untypischen (Gebets)Gesten, wie Hän-
de auf den Kopf, Fingerspitzen zusam-
men… Schlussendlich hat sich eine 
Handreichung etabliert, wo wir uns im 
Kreis an den Händen nehmen. Ich ge-
nieße dieses gemeinsame Gebet wirk-
lich sehr, bei dem ich unsere wunder-
baren Kinder mit „Herzerl-Augen“ 
anschauen kann.
Das Abendgebet ist das Metier meines 
Mannes – das des Papas. Er spricht mit 
den Kindern ein sehr schönes kindge-
rechtes Gedicht, welches sein Vater 
schon mit ihm gebetet hat. Möchten die 
Kinder abends beten, wird der Papa ge-
rufen. Scheint, als wäre bei uns in der 
Familie das Abendgebet Männersache, 
denn als ich ein kleines Kind war, gab 
auch mir mein Papa abends ein Kreu-
zerl auf die Stirn, dankte und bat für 
meinen Schutz. Das habe ich mir aber 
abgeschaut - nebst Gute-Nacht-Kuss 
gibt’s von mir auch ein Kreuzerl.

Am Morgen hat sich bei uns noch keine 
wirkliche Gebetsgelegenheit ergeben. 
Vor allem bin ich damit beschäftigt 
Stress fernzuhalten um trotz begrenz-

ter Zeit gemütlich in den Tag zu star-
ten. Doch denke ich, wäre ein Danke 
für die erholsame Nacht und eine Bitte, 
den Tag mit all seinen Wundern erle-
ben zu dürfen, eine schöne Möglichkeit 
am Morgen zu starten.

Was ich aber oft mache, ist Gott bei jeg-
licher Gelegenheit zu danken. Schlit-
tern die Kinder z.B. knapp an einem 
Unheil vorbei, sage ich zuallererst: „Da 
hat Gott jetzt ein Schutzengerl ge-
schickt! Gott sei Dank ist nichts Schlim-
meres passiert.“ 
In diesem Sinne: Vor dem Schlafen, vor 
dem Essen, Zähne putzen… 
äähh… 
beten nicht vergessen.                               q

Kirchenmaus Petra braucht 
Urlaub. Mit ihrem 

gepackten Koffer steht sie in 
der Kirche und wartet auf 
den Bus. Doch die beiden 
Bilder von ihr sind nicht 
gleich. In das rechte Bild 
haben sich elf Unterschiede 
hineingemogelt. Findest du 
sie?
Daria Broda, 
www.knollmaennchen.de 
Pfarrbriefservice.de              q

Um Kinder zum regelmäßigen Beten anzuleiten, bedarf es 
Einfühlungsvermögen.

R E L I G I Ö S E  W E G B E G L E I T U N G  F Ü R  K I N D E R  V O N  E VA  R E L L A 

Wenn ihr im Jahr 2020 das 
Sakrament der Firmung empfan-
gen möchtet, dann meldet euch bitte 
persönlich zur Firmvorbereitung an:

Pfarre Reichenau (Thalhofstraße 4)
18. und 25.9.2019 von 15-17 Uhr
Pfarre Payerbach (Karl-Feldbacherstraße 2)
20. und 27.9.2019 von 15-17 Uhr

Bei Fragen meldet euch einfach bei mir!
Eure Doris Kargl (06646217180)

ANMELDUNG ZUR
FIRMUNG 2020.
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zum Thema Nachhaltigkeit im Hirschwangtreff

SAMSTAG 28.9. �
PA  14h30 Erntedank-WoGo am Kreuzberg

SONNTAG 29.9. �

RE  10h Erntedankmesse in der Pfarrkirche

PR  10h Erntedank 

OKTOBER

DONNERSTAG 3.10. �
PA  ab 15h Anbetungstag

SAMSTAG 5.10. �
PA  14h30 Erntedank-Wortgottesdienst in Küb

SONNTAG 6.10. �
PA  8h30 Erntedankmesse in der Pfarrkirche

ED  8h30 Erntedankfest

DIENSTAG 8.10. �

SSR  Pfarrwallfahrt Abfahrt 7h20 Prein 7h30 GH 

Kobald, 10h Hl. Messe in Mariazell (s.Seite 5)

SAMSTAG 26.10. NATIONALFEIERTAG �  

HI  �15h Hubertusgottesdienst beim Augen-

brünnl, anschl. Agape
PA   Wallfahrt nach Maria Schutz 11h Hl. Messe

NOVEMBER

FREITAG 1.11. ALLERHEILIGEN �

PA  8h30 Hl. Messe 14h Gräbersegnung

RE  14h30 Friedhofsgang mit Gräbersegnung

ED  15h30 Gräbersegnung

PR  14h Gräbersegnung

SAMSTAG 2.11. ALLERSEELEN�

RE  17h Hl. Messe

HI  �17h15 Hl. Messe

PA  18h Gottesdienst 

SONNTAG 10.11. �

KMB  11h Männerwallfahrt nach Klosterneuburg

DONNERSTAG 22.8. �
PA  19h45 Vortrag im Raxbräu: Gott und Bier 

- zum Thema Beziehungen mit Norbert Mang

DONNERSTAG 22.8. - SONNTAG 25.8. �

KISI  und Minis Ausflug zum Key2life-Festival 

in Marchegg

SAMSTAG 24.8. �
PA  14h ISA-Konzert im Pfarrheim

SONNTAG 25.8. - MITTWOCH 28.8. �

KBW  15h 4-Tages-Fahrt nach Berchtesgaden 

(Fahrpreis 120,- mit allen Ausflugsfahrten)

Unsere Freiwilligen Feuerwehren 
feiern
ED  SO 14.7. 9h30 Festgottes-

dienst (WoGo) im Feuerwehrzelt

RE  SO 4.8. 9h30 Parkfest

Festmesse im Kurpark

PR  18.8. 10h Festgottesdienst im 

Festzelt vor der Feuerwehr
PA  SO 22.9. 9h30 WoGo bei der 

Freiwilligen Feuerwehr

S EPT EMBER

SAMSTAG 7.9. - SONNTAG 8.9.�

KISI  Probenwochenende: Musical für den 

Sternmarsch

SONNTAG 8.9. �

ED  8h30 Kirchweihfest

SAMSTAG 14.9. �

RE  14h Sternmarsch 16h25 KISI Musical 17h30 

Seelsorgeraum-Messe , im Anschl. Agape 

SONNTAG 15.9. �

KMB  11h Familienmesse beim Gatterlkreuz auf 

der Rax 

HI  �17h15 Erntedank

SAMSTAG 21.9. �  

HI  �ab 15h Kinder- und Familiennachmittag

BESONDERE TERMINE.   (GOTTESDIENSTORDNUNG S.15 )

J U L I

DIENSTAG 2.7. �

KISI  9h-17h KISI u Ministranten Wanderung 

zur Speckbacher Hütte

DONNERSTAG 4.7. �

KISI  13h-17h KISI u Minis Ausflug ins 

Sprungart-Trampolinhaus in Steinabrückl

SONNTAG 14.7. �
PA  10h Hl. Messe - wir feiern den 60. Geb. 

unseres Hw Herrn Pfarrers Dr. Heimo Sitter sowie 

die Eiserne Hochzeit des Ehepaars Blanka 

SONNTAG 21.7. - FREITAG 26.7. �

Franziskanische Jugend/Ferienlager in

St. Lorenzen bei Eibiswald

SONNTAG 28.7. �
PA  9h30 Jakobikirtag - Festmesse mit DDr. P.

Schipka, Generalsekretär d. Ö. Bischofskonferenz

AUGUST

FREITAG 9.8. �

PA  19h Konzert der Payerbacher Meisterkurse 

in der Pfarrkirche 

RE  18h Kirchweihfest

SAMSTAG 10.8. �

ED  18h Rosenkranz in d. Klosterkapelle

18h30 WoGo Klosterkapelle

ED  19h30 Musik und Psalmen im Kloster

mit Harp Guitarist Joachim Csaikl, Sprecher: 

Franz Ungerhofer und Norbert Mang. Eintritt 

Freie Spende für neuen Fußboden im Pfarrhof

DONNERSTAG 15.8.  �

PR  10h Gottesdienst bei BaBiol mit dem 

Preiner Kirchenchor, anschl. Frühschoppen

SONNTAG 18.8. �

RE  8h30 ISA-Konzert Schubertmesse in der 

Pfarrkirche

MITTWOCH 21.8. �
PA  19h30 ISA-Konzert im Pfarrheim

Termine

BIBELRUNDE IM PFARRHOF

ED  19-20h 17.9. / 15.10. / 19.11. / 17.12.

WOGO IM KLOSTER

ED  18h30 10.8.

SPIELGRUPPE „KÜKENSTUBE“ IM PFARRHOF

RE  9-11h 11.9. / 25.9. / 9.10. / 23.10. / 6.11.

SENIORENJAUSE IM PFARRHOF

RE   14h30 10.9. / 15.10. 

KFB-FAMILIENGOTTESDIENST

RE   Termine werden im Herbst bekanntgegeben

KISI-STUNDEN IM PFARRHEIM

PA  9-12h 5.10. / 19.10.

FAMILIENGOTTESDIENST IM PFARRHEIM MIT 

ANSCHL. AGAPE

PA  11h15 13.10. / 10.11.

ALPHA-GOTTESDIENST

PA  19h 20.7. / 18h 12.10. / 9.11.

FRAUEN- UND MÜTTERGOTTESDIENST

PA  19h 30.7. / 27.8. 18h 24.9. / 29.10. 

(je 30 Minuten davor Rosenkranz)

FLOHMARKT IM CARITAS-KELLER

PA  14-17h 7.9. / 5.10. / 2.11.

WIEDERKEHRENDE TERMINE. 

KINDER- UND FAMILIENNACHMITTAG 

IM HIRSCHWANGTREFF

15h15-16h20 Vortrag, danach Jause

17h15 KinderWoGo
HI  �21.9. Thema: Nachhaltigkeit 

weitere Termine: 23.11. und 25.1.2020

EUCHARISTISCHE ANBETUNG

RE  17-18h 3.9. / 1.10. (je 1. Di im Monat)

PA  18-19h 10.9. / ab 15h 3.10. Anbetungstag

ED  17-18h 17.9. / 15.10. (je 3. Di im Monat), 

anschl. Rosenkranz, WoGo und Bibelrunde.

HI

ED

Hirschwang

Edlach

Reichenau

PayerbachPA

RE

PR Prein


